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Auflageprojekt G ew âsserraum La lden , La ldnerkana l / G rundw asserkana l / F innubach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 Kontext / A usgangslage zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für Ver­ 

kehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten Ver­ 

fahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewâsserraums informiert worden. Gemâss dem kan­ 

tonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewâsserrâume spâtestens bis zum 31. Dezember 

2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine Gemeinde an einem 

Gewâsser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen genehmigten Gewâsserraum ver­ 

fügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den Gewâsserraum off entlich auflegen und ho­ 

mologieren lassen. Die Gemeinde Lalden beauftragte die wasser/schnee/lawinen - lngenieurbüro A. 

Burkard AG in Brig am 27. Oktober 2016 mit der technischen Festlegung der Gewâsserrâume der 

Fliessgewâsser mit Gewâsserraumbedarf Weiter werden die Dokumente für die ôffentliche Auflage 

vorbereitet. Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über das Gewâssernetz der Gemeinde Lalden. 

Die Auflagedokumente werden in zwei Dossiers aufgeteilt: lm vorliegenden Dossier werden nur 

der Finnubach, der Laldnerkanal und der Grundwasserkanal behandelt. 

- Ge w asser ohne G ew asserraum bedarf 

i:.: "J G em eindegranze zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildungl zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Übersicht über das Gewdssemet: der Gemeinde Lalden. .Reproduziert mit Bewilligung des Bundesamtes fiir 

Landestopographie (JA002136) ". 

2 G esetzliche G rundlagen 

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewâsserraums und der Inhalt der Dokumente der 

Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richtlinien von 

Bund und Kanton. 

> Gewâsserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2017) 

> Gewâsserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 2017) 

> Kantonales Gewâsserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. lnsbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 
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A uflageprojekt G ew ii.sserraum La lden , La ldnerkana l / G rundw asserkana l / F innubach 

> zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAKantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Mârz 2007 

Inklusive Ânderungen gemâss Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 

insbesondere Art. 13 Gewâsserraum eines oberirdischen Gewâssers 

> Kantonale Gewâsserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007 

> Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewâs- 

sern 721.200 vom 2. April 2014 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverf ahren für den Gewâsserraum fest. Ge­ 

wâsserrâume müssen gemâss Gewâsserschutzverordnung bis zum 31.12.2018 in einem formellen 

Verfahren festgelegt werden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3 Festlegung des Gewasserraum s 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gew asser 

Die hinsichtlich Gewâsserraum zu untersuchenden Gewâsser wurden am 14.07.2017 im kantonalen 

Inventar der ëffentlichen Gewâsser definiert. Angaben zum Gewâsserraum der Niwa und des Bach­ 

kanal sind dem Dossier «Auflageprojekt Gewasserraum Lalden: Niwa / Bachkanal» zu entnehmen. 

Die restlichen Gewâsser auf dem Gemeindegebiet von Lalden werden im vorliegenden Dossier be­ 

urteilt (siehe Tabelle 1). Auf dem Gemeindegebiet von Lalden gibt es keine stehenden Gewâsser 

mit Gewasserraumbedarf. Die Lage und Geometrie der untersuchten Bâche ist in Abbildung 1 sowie 

auf dem Datengrundlagen-Plan B 1 im Anhang dargestellt. 

1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Fliessgew âsser G W R -Bedarf K ein G W R -Bedarf Bem erkung 1 

Laldnerkanal X 

Finnubach X 

Grundwasserkanal X 

Niwa X Nicht Bestandteil dieses Dossiers 

Bachkanal X Nicht Bestandteil dieses Dossiers 

Tenneri X Wasserleite, kein GwR notwendig 

Laldneri X Wasserleite, kein GwR notwendig 

Badneri X Wasserleite, kein GwR notwendig 

Rotten Für die Festlegung des Gewâsserraumes 

ist der Kanton zustândig zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewiisserraumbedarf der Fliessgewiisser in Lalden. 
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Auflageprojekt G ewasserraum La lden, La ldnerkana l / G rundwasserkana l / F innubach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutzprojekte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Hydrologische Gefahrenkarten wurden 2013 irn Rahm en des Hochwasserschutzkonzepts Bri­ 

gerbadner-, Laldner- und Bachkanal erstellt [12]. Aktuell sind für die irn vorliegenden Dossier be­ 

urteilten Gewâsser keine Hochwasserschutzmassnahm en geplant. 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

Am Laldnerkanal wurden bereits Renaturierungsmassnahmen umgesetzt. Der Bach wurde auf ei­ 

nem 500 m langen Abschnitt stellenweise auf bis zu 16 m verbreitert [16]. Die Renaturierung eines 

weiteren Abschnittes ist in Planung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF ehler ! V erw eisq u elle k on n te n ich t gefun d en w erd en .. Da­ 

her wird auch in den bisher nicht renaturierten Abschnitten ein verbreiterter Gewâsserraum zur Si­ 

cherstellung der Biodiversitât ausgeschieden. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

lm Untersuchungsgebiet gibt es keine standortbezogenen Projekte welche für die Ausscheidung des 

Gewâsserraumes berücksichtigt werden müssen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan [13], inklusive Parzellenrasterung [14] ist auf dem Datengrundla­ 

gen-Plan B 1 im Anh ang dargestellt. 

3.1.6 Schutzinventare 

Gemâss [13] und [15] bestehen im Untersuchungsperimeter die folgenden Schutzzonen: 

> Naturschutzgebiet von regionaler Bedeutung 

> Naturschutzgebiet von kantonaler Bedeutung 

> Landschaftsschutzzone von kantonaler Bedeutung ( entlang des Rottens) 

> Ortsbild regionaler Bedeutung 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

3.2.1 Liste für Gewasser mit Gewasserraumbedarf 

Auf dem Gemeindeterritorium von Lalden muss für den Bachkanal, die Niwa, den Laldnerkanal, 

den Grundwasserkanal und den Finnubach ein Gewâsserraurn ausgewiesen werden (siehe Abbil­ 

dung 1). Der Laldnerkanal, der Grundwasserkanal und der Finnubach werden im vorliegenden Dos­ 

sier behandelt, Angaben zur Niwa und zum Bachkanal sind dem Dossier «Auflageprojekt Gewâs­ 

serraum Lalden: Niwa / Bachkanal» zu entnehmen. 
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A uflagepro jekt G ew âsserraum La lden , La ldnerkana l / G rundw asserkana l / F innubach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.2.2 Liste für Gewasser ohne Gewasserraumbedarf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Der Gewâsserraum für den Rotten wird durch den Kanton festgelegt. lm Untersuchungsperimeter 

befinden sich mehrere Suonen, welche teilweise mit untersuchten Fliessgewâssern verbunden sind. 

Da diese Gewâsser künstlich errichtet wurden, kann auf die Festlegung eines Gewâsserraums ver­ 

zichtet werden. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewasser 

Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden anhand der aktuellen Situation gemâss der Neu­ 

vermessung der Kanâle vom 27.04.2017 sowie einer Feldbegehung am 01.11.2016 bestimmt und 

wo mëglich mit alten Luftbildern verglichen. Für die Kanâle war ein Abgleich mit alten Luftfotos 

nicht môglich, Beim Laldnerkanal wurde die aktuelle Gerinnesohlenbreite überprüft, indem die be­ 

stehende Gerinnekapazitât auf ein l Oû-jâhrliches Hochwasser HQ100 geprüft wurde. Die dazu benô­ 

tigten Angaben wurden dem Bericht [12] entnommen. In einem weiteren Schritt wurde der Raum­ 

bedarf für den Hochwasserschutz mit dem Hydraulikprogramm BAUS YS Hydraulik V 4.2.15.8 be­ 

rechnet. Dies geschah mit einem genormten Profù, das aus der Gerinnesohlenbreite und Bëschun­ 

gen im Verhâltnis 1 :2 besteht. Auf zusâtzliche Unterhaltswege kann verzichtet werden, da die Zu­ 

fahrt durch angrenzende Strassen gewiihrleistet ist. Es zeigte sich, dass für den Laldnerkanal eine 

Gerinnesohlenbreite von 2 m bzw. der dazugehërige Gewâsserraum von 12 m ausreichend ist, um 

ein 100-jiihrliches Hochwasser abzuleiten. 

Für den Grundwasserkanal waren weder ein natürlicher Abschnitt noch ausreichende Grundlagen 

zu den Abflüssen bei einem 100-jiihrlichen Hochwasser vorhanden. Die natürliche Gerinnesohlen­ 

breite wurde daher anhand der Daten für die anderen Kanâle abgeschâtzt, Auch hier kann auf grund 

der angrenzenden Strasse auf zusâtzliche Unterhaltswege verzichtet werden. 

Die errnittelten natürlichen Gerinnesohlenbreiten sind in Tabelle 3 ersichtlich. 

Best. Gerin- Massg. Grundlagen fur Natürliche 

Abschnitt Bemerkung nesohlen- Bestimmung der nat. Gerinnesoh- 
breite [m] Gerinnesohlenbreite lenbreite [m] 

FinOI Teilweise Wald, nâhe Landwirt- 
1 Natürlicher Abschnitt 1 

schaftszone 

Lal04 Kanal 2-4 Regimebreite 2 

Lal03 Kanal eingedolt - - - 

Lal02 Kanal 1.5 - 4 Regimebreite 2 

LalOI Kanal 1.5 - 5 Regimebreite 2 

GruOI Kanal 1.5 - 5 Regimebreite 2 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnittseinteilung und die Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreiten. 
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Auflageprojekt G ewasserraum La lden, La ldnerkana l / G rundwasserkana l / F innubach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF in n u b ach verlâuft mehrheitlich innerhalb des Waldes. Aufgrund der Nâhe zu landwirtschaft­ 

lich genutztem Gebiet wurde trotzdem durchgângig ein Gewâsserraum ausgeschieden. 

Der L ald n erk an al ist auf der ganzen Lange kanalisiert. Der Abschnitt zwischen der Einmündung 

des Bachkanals und dem Grundwasserkanal wurde renaturiert und auf geweitet. 

Der G ru n d w asserk an al verlief früher unterirdisch und wurde erst vor einigen Jahren an die Ober­ 

flache geholt. Es handelt sich um ein künstliches Gerinne, welches jedoch mit einer gewissen V ari­ 

abilitât gestaltet wurde. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerinne wurden gemâss den gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richt­ 

linien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 3). 

ln der Planbeilage B3.1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. Auf 

dem Plan B2 sind reprâsentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für Abweichun­ 

gen 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewâsserraum wird für Gewâsser mit einer natürlichen Sohlenbreite 

von weniger als 15 Metern gemâss GSchV Art. 41a Abs. 1 oder 2 vom Mittelpunkt der Bachsohle 

aus links- und rechtsufrig bestimmt. 

Der Gewâsserraum muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der be­ 

troffene Raum nicht als dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden kann. Die 

theoretischen Gewâsserraumbreiten sind in der Tabelle 3 und in der Übersichtstabelle im Anhang 

A erfasst. 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraum 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewâsserraum 

erweitert oder reduziert. Dabei wird wenn mëglich auch der natürliche Gewasserverlauf anhand 

alter Luftbilder beurteilt. Daraus resultiert der effektive Gewâsserraum (Tabelle 4), welcher ëffent­ 

lich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. Bei den hier beurteilten Kanâlen war eine Luft­ 

bildanalyse nicht mëglich, da diese Gewâsser schon zum Zeitpunkt der âltesten Luftbildaufnahrnen 

kanalisiert waren. 

Der L ald n erk an al steht in der strategischen Planung für die Revitalisierung von Fliessgewâssern. 

Zusâtzlich zur Sicherstellung des Hochwasserschutzes und der ëkologischen Funktionen ist daher 

auch die Biodiversitât sicher zu stellen. Ausgehend von der oben bestimmten natürlichen Gerinne­ 

sohlenbreite von 2 m betrâgt die Uferbreite zur Sicherstellung der Biodiversitât 7 m [17]. Die Breite 

wasser/schnee/law inen 5/8 



A uflageprojekt G ew âsserraurn La lden , La ldnerkana l / G rundw asserkana l / F innubach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

des effektiven Gewâsserraumes muss daher insgesamt 16 m betragen. Dies entspricht auch der 

Breite des bereits renaturierten Abschnittes des Laldnerkanals. Bei der Einmündung des Bachkanals 

wurde der Gewâsserraum an die bestehenden Strukturen angepasst und dadurch zusâtzlich leicht 

verbreitert. 

Beim zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAG ru n d w assserk an a l wurde der Gewâsserraum rechtsufrig bis an die Bëschungsober­ 

kante/Strasse erweitert. Stellenweise steht zwischen Gerinne und Strasse nicht ausreichend Platz für 

den Gewâsserraum zur Verfügung, hier wurde der Gewâsserraum leicht nach links verschoben um 

einen Abflusskorridor von ausreichender Breite zu gewlihrleisten. 

Für den F inn u b ach wird der theoretische Gewâsserraum ohne Abweichungen übemomm en. 

Ab- Breite theo. Breite Eff. 

schnitt GWR[m] GWR[m] 
Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

Fin0l 11 11 Breite gernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

Lal04 12 16-34 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

Aufgrund des Renaturierungspotentials erweitert. 

Lal03 - - Eingedolt, kein GwR: GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 5b 

Lal02 12 16 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

Aufgrund des Renaturierungspotentials erweitert. 

La!0l 12 16-19 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

Aufgrund des Renaturierungspotentials erweitert. lm renaturier- 

ten Abschnitt auf die Aussenkante der Massnahmen erweitert. 

Gru0l 12 12-18 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

Rechtsufrig auf Bëschungskante verbreitert, stellenweise leicht 

nach links geschoben um Abflusskorridor zu gewlihrleisten. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Erlâuterungen zum theoretischen und effektiven Gewâsserrauntbedarf der Gewiisser in Lalden .. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

In der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine Lokali­ 

sierung ist über die Planbeilage B3.2 mëglich. 

4 Schlussbem erkungen / Fazit 

Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der Ge­ 

wâsserraum der Fliessgewâsser Laldnerkanal, Grundwasserkanal und Finnubach kann ôffentlich 

auf gelegt werden. 
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6 A nhang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A. Übersichtstabelle Gewâsserraum mit Erlâuterungen 

B. Plane 

B 1. Datengrundlagen Plan 

B2. Querprofil-Plâne 

B3.l Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewâsserraum 

B3.2 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewâsserraum 
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CANTON DU YAWS 

ICANTON WAWS 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus:r11 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewasser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewâsserra um breite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

Finnubach 

6286-Fin0l Fliessgewasser 

(Gebirgsgewasse 

r) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 
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CAMION DU VAUIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

KlNTO N W AUJS 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus.lâ 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlauterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewâsserra um breite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m] 
Gewasser- 

raum 

Grundwasserkana 1 

6286-Gru0l Kanal 

(Grundwasserauf 

stieg) 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

12 12-18 erweitert rechtsufrig erweitert bis 

Bôschungsoberkante, 

stellenweise 

ungleichseitiger GwR aus 

topographischen Gründen 
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CANTON DU YAWS 

'ICANTO N WAWS 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt {DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus.ê 

sohlen- 

breite 

(m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewasser- gemâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m] 
Gewasser- 

raum 

Laldnerkanal 

6286-Lal0l Kanal 

(Gewasserverlan 

gerung) 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

12 16-19 erweitert Renaturierungspotential 

6286-Lal02 Kanal 

(Gewâsserverlân 

gerung) 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

12 16 erweitert Renaturierungspotential 

6286-Lal03 eingedolt, kein GwR 

6286-Lal04 2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

12 16-34 erweitert Renaturierungspotential 
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